
















Name: Maja Hänni-Häfelin 

Geb.Datum: 

Beruf: 

9. Mai 1956 

Kleinklassen-Lehrerin 

Hobbies: Singen, Klavierspielen, Sommer- und Wintersport 

Frau Hänni, zuerst recht herzliche Gra­
tulation zu Ihrer kürzlichen Vermäh­
lung. Ich wünsche Ihnen und Ihrem 
Partner eine glückliche, harmonische 
Zukunft. Anlass zu unserem Gespräch 
ist unter anderem die Einladung zur 
Aufführung des Singspiels «vom Hasen 
und vom Igel», das von Ihrer Kleinklas­
se B im Schulhaus neues Dörfli gezeigt 
wurde, zu besuchen. Die ganze Insze-
j erung und das Engagement aller Be­

teiligten war wirklich bemerkenswert 
und bereitete allen Gästen sichtlich 
grosses Vergnügen. Die sechs Schüle­
rinnen und Schüler haben sich unter 
Ihrer Anleitung grosse Mühe gegeben, 
ihr Bestes zu zeigen. Eine Kleinklasse 
zu führen, ist eine spezielle Art zu un­
terrichten. Würden Sie unseren Lese­
rinnen und Lesern schildern, worauf Sie 
bei Ihrer Arbeit speziell achten müssen? 

Ich freute mich sehr, als ich vor einem 
Jahr die Klasse von der langjährigen, be­
währten und beliebten Frau Henriette 
Bourquin übernehmen durfte. Es war 
eine Herausforderung, die ich voller 
Elan und Begeisterung annahm. B­
Schülerinnen und -Schüler sind Indivi-

dualisten. Sie sind wegen Schwierig­
keiten in der Wahrnehmung, einge­
schränkter Auffassungsgabe oder an­
derer Umstände, die das Lernen be­
einträchtigen - nach gründlicher Ab­
klärung und unter Zustimmung der El­
tern -, vom schulischen und sozialen 
Druck einer Regelklasse befreit wor­
den. Meine Aufgabe und Herausf orde­
rung ist es, die mir zugeteilten Schul­
kinder, die infolge der Überforderung 
oftmals eingeschüchtert und im schuli­
schen Bereich recht hilflos sind, nach 
der Überweisung in die Kleingruppe an­
zunehmen und sie in ihrem Selbstver­
trauen zu stärken. Denn sobald das Ver­
trauen zwischen mir und dem Kind ein­
mal hergestellt ist, sind seine inneren 
Kanäle offen, um Stoff vermitteln zu 
können. 

Wie schaffen Sie es, zum eigentlichen 
Wesen der Kinder vorzudringen? 
Ich klopfe bei jedem einzelnen Kind im­
mer über verschiedene Sinne an, das 
heisst über das Sehen, Hören und 
Spüren. So erhalte ich Zeichen, über 
welchen Kanal das Kind am ehesten an­
sprechbar ist. Jedes dieser Kinder ist 

Die Klasse setzt sich aus folgenden Schülerinnen und Schülern zusammen - auf dem Foto von links 
nach rechts zu erkennen: Alessandro (2. Kl.), Lehrerin Maja Hänni, Simbada (4. Kl.), Simon 
(5. Kl.), Evelyne (4. KZ.) und Michaela (3. KZ.). Martin (6. Kl.)fehlt auf dem Bild. 
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über mindestens einen Kanal sensibili­
sierbar. Das Wunderbare an meinem 
bald zwanzigjährigen Wirken als Lehre­
rin - wovon fast sieben Jahre als Heil­
pädagogin - ist, dass meine jetzige Ar­
beit mit den Schülerinnen und Schülern 
der Kleinklasse B die erbaulichste und 
erfreulichste meiner bisherigen Lehr­
tätigkeit ist. Alle zeigen grosses Interes­
se am schulischen Lernen sowie viel Mo­
tivation,· Lerneifer und Begeisterung. 
Ihre einzelnen Lernfortschritte sind oft 
sehr klein, aber ihr waches und uner­
müdliches Dabeisein und Mitmachen ist 
mustergültig. Das Zusammensein von 
verschiedenen Altersstufen in der glei­
chen Klasse stärkt das soziale Gefüge 
der Klassengemeinschaft: Die älteren 
Kinder helfen den jüngeren und über­
nehmen damit freiwillige Verwantwor­
tung. Sie können dabei bereits eigenes 
Wissen und Können stufengerecht 
weitervermitteln. 

Wie fördern Sie die Kinder im 
einzelnen? 
Ich bevorzuge es, die Kleingruppe als 
ganze Klasse zu unterrichten, wobei ich 
den Uebungsstoff dem Lernvermögen 
jeden Kindes anpasse. Dazu wird jeder 
Schüler in den Hauptfächern individu­
ell gefördert. Es ist natürlich dabei sehr 
wichtig, dass jedes Kind seinem Lern­
tempo gemäss unermüdlich vorwärts 
strebt. 
Für mich ist es speziell erfreulich, dass 
in einer Zeit, wo leider viele Schulkin­
der kaum mehr Motivation, Be­
geisterung, Lernfreude und eigene 
Ideen im Lernbereich aufbringen kön­
nen, die Kinder meiner Klasse die mei­
sten dieser Eigenschaften noch ent­
wickeln können. Diese Einstellung mo­
tiviert natürlich auch mich, im Unter­
richt mein Bestes zu geben. 
Der unermüdliche Einsatz der Kinder 
bringt selbstverständlich auch eine gros­
se Portion Hausaufgaben für mich, die 
ich unter diesen Umständen aber gerne 
erfülle. 

Frau Hänni, aus Ihren Schilderungen 
spricht viel Engagement und Freude an 
der Lehrtätigkeit und insbesondere an 
der Arbeit mit Ihren Schülerinnen und 
Schülern. Ich hoffe für Sie, dass die 
Kleinklassen trotz grossem Spardruck 
erhalten werden können und Sie da­
durch die Möglichkeit haben, noch vie­
len lernbehinderten Kindern die drin­
gend notwendige schulische Unterstüt­
zung und Begleitung zu geben. 

Vreni Honegger-Lehmann 



Click! 

n '""- -······ 
Hobby-Fotografen 
aufgepasst! 
Pro Hombrechtikon plant im Frühjahr 
1997 eine Fotoausstellung im Strickler­
huus unter dem Motto: Hombrechtike­
rinnen und Hombrechtiker fotografie­
ren Hombrechtikon! Jung und alt, Neu­
zuzüger, Einheimische, kurz alle mit. 
Hombrechtikon verbundenen Perso­
nen sind eingeladen, ihren Ideen freien 
Lauf zu lassen und unser schönes Dorf 
mit all seinen Facetten zu knipsen. 
Hombrechtikons Eigenschaften, Men­
schen, Flora, Fauna, Weiler, Häuser, 
Landschaften oder was auch immer 
abgelichtet aus Ihrer Optik. Der Fanta~ 
sie sind keine Grenzen gesetzt - Kreati­
vität ist gefragt: Überraschendes - Sku­
rilles - Witziges - Bedeutendes - Stau­
nenswertes - Nachdenkliches usw. E.in 
breites Spektrum soll unsere engere 
Heimat in neuem Licht erscheinen las­
sen. Wir überlassen Ihrem «Gusto» ob 
Sie schwarzweiss oder farbig fotogr;fie­
ren. Sie haben in der Hand bzw. vor der 
Linse, mit sorgsam ausgewählten Sujets 
zu einer sehenswerten Ausstellung bei­
zutragen. 
Alle ausgestellten Arbeiten nehmen an 
einem Wettbewerb mit attraktiven Prei­
sen teil; für Jugendliche wird eigens ein 
Jugendpreis vergeben. 
Ein Infoblatt mit allen wesentlichen An­
gaben können Sie bestellen unter Tel. 
Nr. 244 19 30 oder schreiben Sie an: 
Therese Schmid, Eichwisrain 14, Hom­
brechtikon. 

Therese Schmid 
Pro Hombrechtikon 

HI t>~ 
Das Aspirantenspiel 
des Musikvereins Harmonie 
lädt Sie alle herzlich ein zum Konzert am 
Sonntag, 8. September 1996, 16.30 Uhr, 
im kath. Pfarreizentrum St. Niklaus. 
Das Spiel steht unter der Leitung von 
Markus Dubach. Nebst dem ganzen 
Aspirantenspiel werden auch kleine En­
sembles für Sie spielen. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn diese jungen Musike­
rinnen und Musiker ein grosses Publi­
kum begrüssen könnten. 

Bettagskonzert beider 
Kirchenchöre 
Seit Anfang des Jahres proben die bei­
den Kirchenchöre für ihr gemeinsames 
Konzert, zusammen mit der Orchester­
Vereinigung Zürich und namhaften So­
listen, das am Bettag, 15. September 
1996, 20 Uhr, in der reformierten Kir­
che Hombrechtikon stattfinden wird. 
Das Programm umfasst zwei Werke: 
«Lauda Sion» von Felix Mendelssohn­
Bartholdy (1809- 1847), unter der Lei­
tung von Marc Habig, und «Harmonie­
Messe» von Josef Haydn (1732- 1809), 
unter der Leitung von Bernhard Ret­
tich. Im ersten Teil wurde Mendels­
sohns spätes, grossartiges Chorwerk 
mit Solistenquartett und Sinfonieor­
chester für die 600-Jahrfeier zur Erin­
nerung an die erste Fronleichnampro­
zession (Verehrung der Eucharistie 
Abendmahl am ersten Sonntag nach 
Pfingsten) in Lüttich im Jahre 1246 
komponiert. Thomas von Aquino, der 
erste kath. Kirchenlehrer, schrieb den 
lateinischen Urtext, wobei die verein­
ten Kirchenchöre von Hombrechtikon 
die deutsche Fassung interpretieren. 
Das Werk gliedert sich in sieben Sätze 
und die Soli wechseln sich fast regel~ 
mässig mit dem Chor ab. Doch stets 
spürt man den harmonischen Reich­
t~m, der jedes Chormitglied zur klang­
lichen Prachtentfaltung animiert. Heu­
te, genau 150 Jahre später, singt nun der 

reformierte Kirchenchor diese festli­
che Musik zu seinem 75-Jahr-Jubiläum 
zusammen mit dem katholischen Chor' 
auch im Gottesdienst am Reforma~ 
tionssonntag. Im zweiten Teil ist die 
«Harmonie-Messe» zu hören. Der 
Beiname «Harmonie-Messe» ist ent­
standen, weil Haydn in dieser Messe 
alle Orchester-Bläser einsetzt: Flöten, 
Oboen, Klarinetten, Fagotte, Trompe­
ten und Hörner. Haydn wurde von 
Fürst Nicolaus II Esterhazy im Jahre 
1795 neu als Hofkapellmeister ange­
stellt und damit betraut, das Hof-Or­
chester (Hofkapelle) neu aufzubauen. 
Eine Aufgabe bestand darin, alljährlich 
zur Feier des Namenstages seiner Gat­
tin, der Fürstin Maria Josepha Her­
menegild, die Haydn sehr schätzte, ei­
ne neue Orchestermesse zu schreiben. 
Diesem Auftrag verdanken wir den Zy­
klus der sogenannten «Sechs grossen 
Orchestermessen», die zwischen 1796 
bis 1802 entstanden sind. Die B-Du( 
Messe (Harmonie-Messe) ist die sech­
ste und zugleich Haydn's letztes voll­
endetes grosses Werk überhaupt. 
Alle Mitwirkenden laden Sie zu diesem 
sicher genussreichen Konzert herzlich 
ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Billette zu zwanzig Franken sind im 
Vorverkauf ab 3. September 1996 bei 
der Drogerie Pfister oder an der 
Abendkasse ab 19 Uhr erhältlich. 

Rosmarie Meier 
ref. Kirchenchor 

Aufnahme neuer 
Bürgerinnen und Bürger 

Der ?emeinderat, Bürgerliche Abteilung, hat am 
2. Juh 1996 Ian Marcus Baker, Bochslenstrasse 22 
(britischer Staatsangehöriger), eingebürgert. ' 

Die Gemeindeversamm­
lung vom 19. Juni 1996 hat 
dem Einbürgerungsbegeh­
ren des Ehepaares Muha­
rem und Shiqirije Bajrak­
tari-Budali mit ihren Kin­
dern Cur, Seranda, Vlora 
und Veton, wohnhaft Plat­
tenhof 1 (jugoslawische 
Staatsangehörige), zuge­
stimmt. 
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Leserbrief 

Auf den Leserbrief om 29.6.1996 und 
den Aufruf der Redaktion Ährenpost 
ist nur eine Reaktion eingetroffen. Ger­
ne geben wir die Antwort wieder: 

«Ich würde es begrüssen, wenn die 
Ährenpost sich vermehrt für die loka­
len Themen engagieren würde. Infor­
mationen, was draussen in der Welt so 
passiert, erhalten wir ja jede Menge, 
aber was für unser Zusammenleben in 
der Gemeinde wichtig ist, muss doch 
jeden interessieren. An genügend 
«Stoff» dürfte es sicher nicht mangeln. 
Wer trotzdem wegschaut, ist selber 
schuld. Aufgerufen zum Mitmachen 
sind aber alle: Behörden, Vereine, 
Gewerbe, Einwohner u.a.m. In der 
Redaktion braucht es fähige Leute, 
die auch bereit sind, ihre freie Zeit für 
0 ine lebendige Dorfzeitung zur Ver­
·ügung zu stellen. 
Vielleicht ist mit der Schreiberin des 
Leserbrief es ein erster Schritt in diese 
Richtung gemacht.» 

Günter Töfferl 
H ombrechtikon 

1~ 
Kirchenkonzerte des 
Akkordeon-Orchesters 
Gröningen 
Öfter mal was Neues! Nach dem das 
.Jahreskonzert 1996 erstmals nicht am 

-eujahrs- und Berchtoldstag stattge­
funden hat, werden nun auch zum er­
stenmal Kirchenkonzerte veranstaltet. 
Stücke wie «The Phantom of the Ope­
ra» und «Song for Elise» sorgen dafür, 
dass die rund einstündigen Konzerte je­
des Musikerherz höher schlagen lassen. 
Die Konzerte finden am Samstag, 21. 
September 1996, in der reformierten 
Kirche Hombrechtikon sowie am 
Sonntag, 22. September 1996, in der 
Schlosskirche Güningen statt. Beginn 
jeweils um 19 Uhr, Eintritt frei. 
Auch 1997 wird für das Akkordeon­
Orchester ein besonderes Jahr. Am 
24./25. Mai 1997 wird das 50jährige Be­
stehen des Orchesters gefeiert. Reser­
vieren Sie sich bereits heute dieses Da­
tum. 

Doris Wettstein, 
Akkordeon-Orchester 
Grüningen 

VERANSTALTUNGEN 
jeden Di, 13.30--17 .00 Uhr Kinderhütedienst für Kinder von 1-5 Jahren 
(ausg. Schulferien) (Frauenverein, Info-Tel. 244 49 03) 
Ref. Kirchgemeindehaus Blatten 

jeden Freitag, 08.30--11.30 Uhr Dörfli-Frischwarenmärt 
Dörfli-Platz 

jeden Samstag, 08.30-11.30 Uhr Wuchemärt 
Im Zentrum 
kein Wuchemärt am 14.9.1996 

Sonntag, 1.9.1996, 11.00 Uhr 
Maischule Ulmschneider 

Sonntag, 1.9.1996, 13-16 Uhr 
Stricklerhus 

Sonntag, 1.9.1996, 11.00 Uhr 
Ref. Kirche 

Dienstag, 3.9.1996, 20.00 Uhr 
Dändlikon 

Dienstag, 3.9.1996, 20.00 Uhr 
Langenriet 

Samstag, 7.9.1996 

Sonntag, 8.9.1996, 15.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Sonntag, 8.9.1996, 16.30 Uhr 
Kath. Pfarreizentr. St. Niklaus 

Sonntag, 8.9.1996 

«Vollwertige Ernähung - wertvoll im Alltag» 
Vortrag Frau von Rotz, Ernährungsberaterin 
(Pro Hombrechtikon) 

Museum offen 
(Pro Hombrechtikon) 

Morgenmusik mit Karen Krüttli-Child (Quer­
flöte), und Klaus Goldschmid (Gitarre) 
(Lehrerkonzert der Jugendmusikschule) 

Platzkonzert (nur bei guter Witterung) 
(Musikverein Harmonie) 

Langenrietlauf 
(Turnverein) 

Einweihung Bahnhof und Post Feldbach 

Konzert mit Susanne Haller (Sopran), Lux 
Brahn (Klarinette), und Giovanni Bria (Klavier) 
( Altersheim Sonnengarten) 

Konzert des Aspirantenspiels 
(Musikverein Harmonie) 

Roller Fun Cup Nr.1 
(Skate- und Snowboardclub) 

Dienstag, 10.9.1996, 20.00 Uhr Platzkonzert (nur bei guter Witterung) 
Lützelstrasse (Musikverein Harmonie) 

Dienstag, 10.9.1996, 20.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus 
( Chemineeraum) 

Donnerstag, 12.9.1996 

Freitag, 13.9.1996, ganztags 

Freitag, 13.9.1996, 20.00 Uhr 
Freitag, 20.9.1996, 20.00 Uhr 
Samstag, 21.9.1996, 20.00 Uhr 
Sonntag, 22.9.1996, 14.30 Uhr 
Mittwoch, 25.9.1996, 20.00 Uhr 
Samstag, 28.9.1996, 20.00 Uhr 
Sonntag, 29.9.1996, 19.00 Uhr 
Gemeindesaal 

Samstag, 14.9.1996, 19.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Sonntag, 15.9.1996, 20.00 Uhr 
Ref. Kirche 

Montag, 16.9.1996, 20.00 Uhr 
Gemeindesaal 

Abstimmungsinformation für Frauen 
mit Kantonsrätin Susanne Huggel 
(Frauen-Forum) 

Altersreise 
(Details entnehmen Sie bitte der persönlichen 
Einladung; bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Honegger, Tel. 244 26 43) 
( Gemeinnütziger Frauenverein) 

Gemeindeverwaltung geschlossen 
(Personalausflug) 

«Die lustige Witwe» 
(Operettenverein Zürcher Oberland) 

Konzert des Kammerorchesters Ars Amata, 
Zürich, mit Per Lundberg (Klavier) 
( Altersheim Sonnengarten) 

Bettagskonzert 
(Ref. und kath. Kirchenchöre) 

«Die unheimliche Faszination der Gewalt» 
Denkanstösse zum Umgang mit Aggression und 
Brutalität unter.Kindern 
(Erwachsenenbildung in Zusammenarbeit mit 
der Arbeitsgruppe Suchtfragen) 

Dienstag, 17.9.1996, 20.00 Uhr Platzkonzert (nur bei guter Witterung) 
Dörfli (Musikverein Harmonie) 



Wir gratulieren 

September 

zum 80. Geburtstag 

3. September 
Rudolf Hunziker-Baumgartner, 
Beislerstrasse 10 

30. September 
Edwin Kunz, Brunisberg 5 

zum 85. Geburtstag 

4. September 
Rosa Berner-Günter, 
Richttannstrasse 2 

9. September 
Clara Lehmann, 
Waffenplatzstrasse 25 

12. September 
Anna Müller-Bischof, 
Obstgartenstrasse 2 

20. September 
Margaret Kübli-Pedrazzoli, 
Obstgartenstrasse 2 

zum 90. Geburtstag 

13. September 
Anna Gull-Frischknecht, Rütihalden­
weg 6, Feldbach 

zum 91. Geburtstag 

3. September 
Anna Enderli-Katzer, Brunisberg 5 

5. September 
Elsa Zondler, Etzelstrasse 6 

21. September 
Gertrud Goldschmid-Aeppli, 
Eichwisweg 18 

zum 93. Geburtstag 

28. September 
Ida Kämper-Steiger, Etzelstrasse 6 

zum 97. Geburtstag 

25. September 
Alice Ostertag-Widmann, Etzelstr. 6 

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 
lümal jährlich (6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

Redaktions-Team: 
Max Baumann, Jürgen Sulger, Vreni Honegger, 
Eugen Schwarzenbach, Erich Sonderegger, Alwin 
Suter 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

VERANSTALTUNGEN 
Samstag, 21.9.1996 
Tüfi 

Samstag, 21.9.1996, 19.00 Uhr 
Ref. Kirche Hombrechtikon 

Sonntag, 22.9.1996 

Sonntag, 22.9.1996, 15.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Streuitag Tüfi 
( Ornithologischer Verein) 

Konzert 
(Akkordeon-Orchester Grüningen) 

Abstimmungssonntag 

Eurythmie-Aufführung mit dem Ensemble 
Dornach-Arlesheim 
( Altersheim Sonnengarten) 

Montag, 23.9.1996, 20.00 Uhr a.o. Kirchgemeindeversammlung 
Saal ref. Kirche (Ref. Kirchgemeinde) 

Dienstag, 24.9.1996, 20.00 Uhr Platzkonzert (nur bei guter Witterung) 
Rickenstrasse (Musikverein Harmonie) 

Mittwoch, 25.9.1996, 15.30 Uhr «Die Insel Ufenau - ein Juwel im Zürichsee» 
Altersheim Sonnengarten Vortrag von Dr. Paul Zürrer 

(Altersheim Sonnengarten) 

Freitag, 27.9.1996, 19.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Freitag, 27.9.1996, 20.00 Uhr 
Gemeindesaal 

Samstag, 28.9.1996 
Brunegg 

Sonntag, 29.9.1996, 09.30 Uhr 
Brunegg 

Flötenkonzert mit der Querflötenklasse von 
Karen Krüttli-Child 
(Jugendmusikschule) 

Theater des Kantons Zürich «Der Meteor» 
(Kulturkommission) 

Brunegg-Fäscht 
(Stiftung Brunegg) 

Ökumenischer Gottesdienst 
(Stiftung Brunegg) 

Der bekannte Kinder- und Jugendpsychologe Allan Guggenbühl kommt zu 
uns und referiert zum Thema 

Die unheimliche Faszination 
der Gewalt 
Wir brauchen keine "Chaostage", um zu verstehen, dass es Sinn macht, zum 
Umgang mit Aggression und Brutalität ein paar Denkanstösse zu bekommen. 
Wir laden Jugendliche und Erwachsene zu dieser Veranstaltung der Erwach­
senenbildung und der ASHom herzlich ein am 

Montag, 16. September 1996, um 20 Uhr im Gemeindesaal Blatten. 

Samstag, 31. August 

Gartenabraum 
Mittwoch, 4. September 
Mittwoch, 18. September 
ab 06.00 Uhr bereitstellen 
ganzes Gemeindegebiet 

Grubengut 
Mittwoch, 25. September 
ab 06.00 Uhr bereitstellen 
ganzes Gemeindegebiet 

Abfuhrwesen 

Altstoffsammelstelle Holflüe geschlossen 

Sträucher, Laub Rosenschnitt (keine Wur­
zelstöcke und keine Küchenabfälle). Laub 
und Schnittgut sollten nur gebündelt oder in 
Körben bzw. gut bezeichneten Grüncontai­
nern der Gartenabraumsammlung mitgege­
ben werden. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Steine, Keramik, Trinkgläser, Fensterschei­
ben, Spiegel, Tontöpfe (kein brennbares 
Material, kein Plastik, kein Holz) 


